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.editorial

Westend: wohin?

Stadtforschung:
Peter Röllin steigt ein

Foto: Peter Hummel

Westend? Der Titel mag grössenwahnsinnig klingen. Doch hat er seine Berechtigung:

Die florierende Stickereiindustrie Ende des 19. Jahrhunderts stieg den sanktgallischen

Städeplanern regelrecht in die Köpfe - und riss sie zu weltstädtischen Begriffen wie

«Westend» und «Square» (heutiges Leonhards-Pärkli) hin.

Was Ende letzten Jahrhunderts begonnen wurde - die Schaffung eines Urbanen

Raumes - ist durch die Stickereikrise nie wirklich Realität geworden. Jetzt aber, hundert

Jahre später, scheint sich hinter den Geleisen wieder einiges zu tun. Mit dem Einzug von

Hauser&Wirth in die Lokremise zeichnet sich ein Aufschwung ab. Mit Fragezeichen:

Inwieweit Lebensqualität und Kleingewerbe in der Güggisbleiche und bei der Brücke

profitieren oder leiden werden, bleibe dahingestellt. Der geplante Abbruch des Hauses

St.-Leonhard-Str. 74-76 und die Sanierung der Lagerstrasse verheissen für die Kunst-

und Kleingewerblerlnnen, die hier eine inspirierende und preisgünstige

Umgebung gefunden haben, nicht nur Gutes. Zu Sozialromantik besteht kein Anlass.

Neues Leben im Westend? Peter Hummel, dem Paradies zugeflogener Fotojournalist,
hat sich mit seiner Kamera ein Biid gemacht. Streifschüsse und Momentaufnahmen,

die zeigen, wie vielfältig das St.Galler Westend sein könnte. Peter Röllin, Kunsthistoriker

und leidenschaftlicher Stadtbetrachter, gab uns auf einem Rundgang wertvolle historische

und städebauliche Hinweise.
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P.S. Berichtigung
Das Interview mit Hans Zollikofer, Präsident der Ostschweizer Stiftung für Musik und Theater,
in der März-Ausgabe hat einige Gemüter erhitzt (siehe auch Feedback in dieser Ausgabe).
Vor allem eine Aussage liess aufhorchen: «Was ist denn die freie Szene? Phantastereien

grösstenteils, die gar nicht realisierbar sind.» Nun aber verwahrt sich Zollikofer, diese Aussage

je so gemacht zu haben. Er habe nicht von einer «freien Szene» gesprochen, sondern gesagt:
«Unter den Gesuchen, die wir erhalten, sind viele Phantastereien, die völlig unrealistisch sind»

und erklärt, «dass es sich dabei um Projekte bis zu mehreren hunderttausend Franken handle -
die nicht nur aus der freien Szene stammen.» Wir entschuldigen uns für die falsche Zitierung
und hoffen, dass die korrigierte Aussage für die freie Szene Anlass zu Hoffnungen gibt.
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